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An
Bic - Bfrderifde Jugeud

auf dasd Fahr 1811,
Bon der

Naturforfdhenden Gefellfdaft.
XIIL Stid, (o Ronur )

gié Abbildbungen von Jnfeften, Ddie tvir euch in diefem Jabre bringen, liebe
fnaben und Madchen, gehoren gu den drey erfien jener fieben Claffen, toelche euch
der Text jum lestjabrigen Neujabrsftinct erflarte. Wir toollen euch diesmal etwas
aug der Naturgefchichte einiger der Hier abgebildeten Avten erzabhlen. Wielleicht reiye
Diefed eure Neuglerde auf den Grad, daf ihr euch vornehmet einem fo angenchmen
und lehreeichen Fache ded menfdhlichen Wiffend einen Theil enver Mufeffunden fu
miedmen, und eure Lehrer bittet, euch die daju nothige Unleitung ju geben, Wir find
durd) den engen Raum diefer Neujahrsblatter ju befchranft, um ¢d mit der erfoderliz
dhen Ausfubrlichfeit und Deutlichfeit thun ju ESnnen, und miffen fir einmal nue ben
der Erelarung der Kupfertafeln fleben bleiben, Wenn aber Gott Leben und Sefundheit
friftet, und ein verfobntes freundliches Schictfal unferm theuren BVaterlande die
barmlofen Freuden ded Bedhtolddtages noch lange erhdit, fo mwird wohl audh RNath
gefchafft und dad Alacmeine fpdtherhin defio deutlicher und faﬁhdm nachgeholt
werden Ednnen.

Sbr erinnert euch vielleicht noch der vor jwen Fabren an eud) ergangeénen Aufs
forderung, eure Snfeftenfammiungen und anjuvertrauen, damit wir Gber den Bechs
toldétag unfern Saal damit fhmicen , und fie alg ein vihmliches der Nadhahmung
toerthes Mufier jur Sffentlichen Schau ausdfiellen onnen, BVor einem Jahr meldete
fidh niemand, Dermalen aber hat cin durch FleiB und gute Sitten audgeseichs
neter Yingling ung die Freude gemacht, daf twir ¢inen reichlich angefiliten Nabmen
von ihm felbfi gefammelter Schmetterlinge dem Publicum vorjeigen fonuen. €8 if
Derfelbigen eine grofe Angabl aud allen dren Ordnungen, meifiend gut und forgs
faltig ausgebreitet, bie nur ein toenig ju gedrangt bey einander fieben, fonft aber
bem Yuge cin Gberrafhended GSemalde dev Hichften Mannichfaltigheit und Farbens
fhonbeie darbieten,
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Auf der Rupfertafel Fale euch guerf der grofe Schmetterling mit felner Range
und Puppe in’s Yuge; wir maden daber auch mit der BVefchreibung deffelben den
Anfang :

Kig. 1, 2, 3. flelit den Vogel, die Puppe und Naupe, ded8 Harvtries
gelfdhmwarmersd, Seminx lgustri, vor. Cin Schwarmer, den man in der Ges
gend von RDirich felten, andertwartd siemlich Haufig, findet, Die RNaupe
deffelben gehore ju den Stumpffopfraupen, iff von beteadytlicher Grofe, fhdn hells
gran, und Hat an jeder Seite ficben fchrage violetrothe Streifen, nach unten ju mit
mweifer EinfaBung. Die Luftlocher audh voth, mit weifen Einfaungen, Die Schiwvanys
fpige ftarf, fpigig gefrimme, fhmwargbraun, Der Kopf Ounfelgrin, Sie hautet
fich viermal, und befomme ibre volle Schonheit erff nach der Ddritten Hautung.
Nusdgetvadhfen findet man fie im Yuguff und Herbfimonat bhauptfachlich auf. der
Kerngerte oder Hartriegel, Licusthum vulgare L., auf dem  blanen Holluns
der, SyriNcA vuigaris L., und dem Schneeballenbaum VisurnNum opulus L.
Wabrfcheinlich nahree fie fich auch noch von overfchiedenen andern Pfangen. Sm
Gisen richtet fie, tole ibr in der Figur febet, den BVorderthell in die Hohe, und
beugt den Kopf unter fidh. Obhngefabr jebn Tage nacdh) der lesten Hiutung gebt
ibre lebhafte Farbe in eine fchmugige uber; fie felbff wird unvubig, entledigt fich
thres innern Unvathd, geht in die Crde, und verwandelt fich dafelbff in eine: brauns
vothe Pupype, die fitr den Saugriifel ded Hinftigen Schrodrmers eine cigene Scheide
hat, toelche aber nicht von betradytlicher Lange iff. Die Puppe bleibt den Winter
uber in der Erde fiegen, und liefert im Brach:oder Heumonat de¢sd folgenden Jabhres
dben muntern und lebhaften Schmetterling, der an mwarmen Sommerabenden
febr fchnell von einer Blume gur andern fliegt und fehroebend ihre Safte ausfaugt,
Seine Hinterflingel find rofenroth, und haben drey fchmwarge Biuden; der Hinterleib
gleichfalld voth mit fchtvarsen Gdrteln, Die Favbe der Vorderflugel iff eine Mifchung
pon bell und dunfelbraun, wie Mafernholy, mit einigen weifen Streifen, und eciner
fchmalen braunen Einfafung am bintern Rande. Kopf und Bartfpisen rothlichbraun.
Das Bruftftick braunfchivary, ju bepden Seiten weiflich gefaumt, Die Fihlpdrner
teiff, gebogen. Das Weibchen legt wber 4oo ettvas langliche bellgrine Eper, und
fticbt darauf. Nach ohngefabr 14 Tagen Fommen die jungen Raupchen aus, die
nach Urt mehrever NRaupen erft ihre Eperfchale veryebren, ¢he fie fih an  die
grimnen Blatter (hree Nabrungépflange machen, auch in ihrev jartefien Jugend die
Fabigkeit befisen c¢inen Faden gu fpinnen, tas fie im erwachfenen Juffande niche
mebr thun.

Gin andrer Schiwarmer oder Ubendoogel I bey Fig. 8. abgebildet, 8 if dev
durchfichtige Schmwarmer, audh Hummelfchmwarmer, Skabiofens



fhtodrmer, Seminx fuciformis L., bder aud) bey ung nicht felten vom May bis
in den fpaten HerbfE, bey Tage an der Sonne in fchnelfem Fluge die Bluthen desd
Beifiblattes, der Syringa, ded Seifenfrauted, dee Nelfe und der gelben Lafoiole
beraubend, angetroffen toird,  Die Raupe if bellgrin, mit unjabligen Fleinen
toeifen echabenen Punften befaet. An den Selten, und nabe uber dem BDauche eine
weiflichgelbe Rinte, die nach) der lesten Hautung violet wird. Man findet fie ges
wohnlich im Houmonat und Yuguf auf dem Labfraut, der Lycunis diozca, der
gemeinen Heckentivfhe (Lonicera xylosteuwm), und aunf dev Stabiofe. Wenn fie
fih vertoandeln fill, friecht fie enttweder in lockeve Grde nahe an der Oberflache,
oder fie sichet mit wenigen Faden cingelne Blatter jufammen, ‘

Die Pupype iff duntelfchwarsbraun; die Einfchnitte ded Hinterleidbs gelb. Der
Shmetterling iff 1 1/2 300 breit, bHat cinen {hwargen Bauch, uber tweldhen eine
ge¢lbe Binde lauft, und durchfichtige Flugel mit einem rothbraunen Saume, Derr
Hinterleid ift vothbraun, die bepden lesten NRNinge aber grunlichgeld befchuppt.

Und endlich liefert die Tafel bey Fig. 16. anuoch einen dritten Schwdrmer,
den Seenelfenfdhmwarmer, Seminx statices L. Dec fel. Fuefly nennt ibhn
in feinem Vergeichniffe den Saubenbalsd, JFu Wiefen und Feldern trift man ihn
niche felten oom Juni bid Auguft am hellen Tage auf Blumen an. e it febr
trage, und fliegt nicht leicht auf. Die Raupe ift etwad platt, und Hat Wber den
gangen Rucken ecfige Schildchen. Sie (ebt auf den Schlehen und der Sauerampfer,
aber nie auf der Starice armeria, und foll fich, uach Eyonuet’'s Bemerfung
(Theol. des Ins. par Lesser et Lyonnet. 1. 167 *), neun mal hauten, Der Schmets
terling ift Faum einén S0l breit, die Farbe uberall glangend grin, etwas ind blaue
ficlend, die Hinterflngel und die gange untere Flache afller Fligel afchgrau.

Aug der erfien Ordnung (dev Hartfiigler, Kafcr, Coleoptera) find mehrere
Acten abgebildet. Fig. 4, 5, 6, 7, 13, 14, 15 und 17 gebdren dabin.

Jm vorjabrigen Kupfer fahet ihr bey [ig. 1. den Puppenrauber. Dermalen
seigt euch Fig. 4. cinen RKéfer aug der ndmlichen Gattung, und bey Fig. 5. febet
ib_t ibn vergidfert. @8 ift bev Bombardiertafer, Canasus crepilans, weldper
bie und da in der Schrweis, hauptfachlich in Dindten, aber aunch ziemlich haufig in
der MNabe unfrer Stade angeteoffen wird,

Cr it gefliigelt, und Bat ein hersformiges Brufifhild. Die Fligelbecken find
fhwary, ob:e dunfelfhmarsblan.  RKopf, Brufifchild uwnd Fufe gelbrdehlich. Dev
Baud) fchwary, die ngen fchroargblau. -

Diefer Kajer findet fich in waldigen Gegenden unter Steinen, auch in Sarten
und auf Higeln. Man trift ihn den ganjen Sommer hindurch big in den Seprems
[:gr, auch fihon im Februar, und joar aldann am gewdhnlichften unter Steinen,

' oon bucicblattridpten Gemwadyfen bedecte find, Yuch an dev Wurgel der Wolls



frautpflange. Wenn die Witterung gut i, fommt ¢v bevvor, und wivd alddann
gemeiniglich auf hochgelegenen Plasen gefehen, Seine Nabrung befieht, wie andrer
fauftafer hre, in Snfeften und Gewnrmen. Auch Yad verfhmabet er nicht, Man
Fann ibn daber in Gegenden tvo er nidht felten iff, fangen, wenn man ¢ine fodte
Maud unter einen Stein leget.  Nur mufie du, lieber junger Schweiser , nachher
beberster fepn, alg der Freund, von welchem Bergfirafer eryiblt, daB er uber den
&chuf eineg foldhen Kafers vor Schrecfen depnabhe in eine Ohnmacht gefallen, und
¢inige Tage unpaf geblieben fey.

Der merfrotdigen Yve und Weife twie er fich gegen feine Feinde, befonders den
Puppenvduber su vertheidigen fucht, verdanfe er feinen Namen. Wenn er namlich
perfolge toird, und feinem Feinde nicht mebr ausdweichen faun, ligt ¢ fich vor dems
felben toie todt nieder, und tenn dann diefer mit aufgefperctem Gebif und audyes
breiteten Klauen fich feiner ju bemachtigen fucht, fchlefe ev ibm mic einem gang
auffallend ftacfen Laute (der aber ubertrieben mit dem Knall einer Pifiole verglichen
tird), aud dem HNintern c¢inen blauen Dunf entgegen, wodurd) der BVerfolger ers
fchrectt rofrd, und der BVerfolgte Ieit gervinnt, fich auf die Flucht ju machen, und
fn eine Nige oder anderdwohin gu retten. Der Schuf hat in der Nabe einen widrig
fauerlichen Geruch, und der Kafer fann ibn twobl jwaniig mal wiederholen, dodh
toerden die Schirfie ulest fhvacher. Nach einer Stunde hat er {dhon fo oviel toieder
gefammelt, daff er aufs Neue lodfeuern fann.

Geroobnlich fisen diefe Kafer unter den Gteinen gefelfchaftlich bepfammen,
entfernen fich aber aufg fdleunigfte, menn man die Steine aufhebt. Sn Letrens
und Kalferde, an fieinigten Bergen, bohren fie fich ju ibrer Retlvade Locher, die
fo Flein und rund find, daf fie fnapp binein paffen. Beunrubiget man fie in ihren
Sdhlupfroinfeln, fo fchiefen fie ibren Dampf mit overeinten Kraften ausd denfelben
herpor. Ein gleiches foll gefchehen, toenn man den Kafer in der Hand Halt, und
ibn mit einer Stecknadel unter den Fligeldecken Fiselt,  23Ft man ibn gegen einen
Gplegel federn , fo fieht man nach der Diveftiondlinie de8 Schuffes auf demfelben
gleich efnen angelaufenen Dampfflect,  Fabre der Schuf unmittelbar gegen die
Hand, fo wicd dic Stelle etwasd feudht. Der Schuf gedht jederseit in grader Linie
Sber einen 3ol tucit, twobey man den Dampf genau bemerke.

Sefit man mebhreve dergleichen Kafer mit Stapbylinen, die ebenfalld febr ges
fedfiig find, sufammen in ¢in Glag mic feuchter Erde, fo wiffen fie fich auch bier
in der Gefangenfchaft durd) thre Gefchwindfchife, und durc) die Schlupfroinfel die
fie in der Grde machen, fo gu belfen, daf fie bey alier begierigen BVerfolgung ihree
Seinde doch nicht aufgerieben ferden,

Fig. 6. flelit bag Oechdlein, Scaranxus laurus L. (bey Fabrigiud ift's
¢ine Corris) und Fig. 7. den Kopf deffelben vergréfert, vor, Ev ift bep ivich
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slemlich gemein unter dem Pferde 2 und Kubhmifi. Gd;ngfu's, unten mit bt?unm
Haaren; fein Schildchen; auf dem RKopfe swey Halbmondformige an den erbobete'n
glatten Brufifehild gelehnte Hornchen. Dem Weibdyen fehlen o_te Hirner. Die
lageldecten find Fury und gefiveift.
x g%fs. 13. ’;eigt eit&un Afterbockkafer, den Spieftrager, LErTuna ba.st'ala L
elcher im Ganton Tefin, im Wallid und tm Oberlande ded Cantond Bern, in Wies
fenthaleen auf Blumen, und befonders gerne und oft auf der Scasrosa atropurpu-
rea L. angetroffen wird. Er gehdee ju der Abthellung mit epfdrmigem, vorne
fhmalerm BrujiftacE und abgeftusten Fligeldeden. Cr iff fchrwary; der Brufi{child
oval gefaumet, vorne fchmaler, glatt; dad Schildchen fchroary; dle Fligeldecken roth,

binten fchtoary, abgeftumpft, obenber mit einem fdytvargen, dev Spise cined Spicfes
gleichenden, Fleck, Die Beine f{hwarg.

Bom dreypsacigen Stierfafer, Scaranrus Lyphoeus L. seigt Fig, 14.
bag Manndhen, Fig. 15. dag Weibchen. CEr i ebenfalld nur in der twarmern
Schoeiy, tm Canton Tefin und der Segend von Genf anjutreffen, und balt fich
geen auf Haiden, im Schaf ¢ und Kubmift auf. In der Erde macht er BGange,
grabt fich febr tief ein, und legt feine Gper febr tief in die Erde. Dies mag audh
bie Urfache feyn, warum ex eben nicht haufig gefunden wird. Bey fhonen Tagen
findet man ihn fdon im Februar, aber oft stoey Schub tief unter der Grde. Gein
Unterfcheidungdmerfmal it dag Schildcyen, und das drepfach gehdente Bruftfruct,
Bon den Hirnern iff das mittelfte das Fleinfte, die auf den Seiten laufen vor,
und find fo lang alg der unbewehrte Kopf. Dad Weibchen hat fatt der $Hirner
nur fiumpfe Hervorragungen. Von Farbe iff er fberall fhrwarys Die Flugeldecten
Daben oviele Rangsfurdyen.

Rabler's Docktafer, Cenamsyx Kaehleri, L. (Fig. 17.) tommt mit der
Lerrura hastata in den namlichen Gegenden und obhngefabr auf den namlichen
Blumen vor, Eg ift ein fdhoner Kafer, deffen gelblichtcarminrothe Grundfacbe fehr
angenehm i’ Yuge fale, und der fich von den ibrigen Arten feiner ungemein
grosen Sattung durdy einen dornigten Brufifhild und durd) den grofien fhmwaryen
Sled ausyeichnet, weldher auf den blutrothen Fligeldecten ein ablanges gegen den
Beuftiehild bin jugefpigtes Hoal bifdet.

Unter den balbf[flglétn (Hemiptera) toablten toir die gemeine Sdhabe
ATTA orientalis L.) bauptfadylich darum, weil fie feit einigen Sabren in gewifs
fen Duartieren der Stadt in aufievordentlicher, fchadlicher und efelbafter Menge
fi) jetget, Noch ju Faefli’s Jeiten {cheint fie ju Suwich unbefannt getefen ju
feon, und die Sage gebt, fie fep 1799 mit den Ruffen, (oder eigentlich in ibrem
Commismehle) nach Jucich gefommen, daber fie auch unter dem Namen, dev

WifenEafer, allgemein betaunt iff. Die Sade fheint indeffen nidht villig cvs

(Br
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Diefen; bdad bingegen iff wabr, "daf fie dermalen die Plage oielér Haufer if.
§ig. 11, flellt dad Mannchen, 12, dad Weibchen vor.,

Der Orient mag wobl fchrerlich ihr Vaterland fenn, obhngeachtet Linne’ diefesd
glaubte, Man findet fchon bey febr alten Schriftfelern Spuren von ihr, Ders
malen iff fie nicht blog dber Off # und TWeft » Judien, fondern auch uber

s einent grofien THeil Curopend perbreitet, Sie Halt fich in den Haufern quf, wo
fie fich in Kuchen jtoifchen den Steinen ded Feuerheerdesd, der Brandmauer und der
Rauchfange, auch in Stuben und Kammern in den Wandriffen verflectt.

Die Schabe ift roftig fhtvarsbraun mit abgefarjten Oberfliigeln, auf deénen drey
Hauptlinien mit vielen Eirjern exhoheten Strichen fich befinden. Fligeldecken und Fufe
find braunrdthlich oder Holzbraun. Die Fuhlhorner faft fo lang ald der Kdrper. Nur
dag Mannchen (Fig, 11.) hat Fligel, und ledevartige Flugeldecken, die aber alle
Furger ald der Hinteclelb find. Die Flhgel find mit den Decken von ohngefahr
gleicher fange, und liegen unter ibnen, bder Lange nach gefaltet, Jn den Decken
it am YuBenvande, didht bep der Wurgel, cine linglichtovale BVertiefung, Dasd
MWeibchen (Fig. 12.) (it vdldig ungefligelt, und Hat einen breitern und Ddickern
Hinterleib ald dag Mannchen,  Statt der Flirgel befindet fich oben an jeder Selte
der Breuft eine ovale, flache, febr dinne Lamelle, mit einigen Udern, Bepde Ges
fchlechter haben Hinten am Cdhtvange jtoen Fegelformige geglicderte Spigen. Die
Mannchen aber noch auferdem jtwep andere fleine Theile am Untervande des (lejten
Ninges, die wie waljenfdrmige, etvasd gefrimmee Spifien ausfehen.

Sie freffen Brod, Fleifch, Mebl, Dutter, Kafe, Fettrwaaren, Hulfenfeachte und
alled was ihnen vorfommt. MNichtd iff vor ibnen fiher. Sie jernagen dasg Leder
der Schube und Stiefeln, wollene Jeuge, Wafche und dergleichen, Jn den Back
fiuben und Mihlen werden fie befonders Haufig angetvoffen.  Ueberhaupt follen

‘Brod und gefochte Eebfen ihre Lieblingsfpeife feyn,

@3 find icht # oder vielmehr Menfchenfcheue Thiere, bdie am Tage niemals
aus ihren Wohnungen Heroorfriechen, fondern nur de8 RNac)td in den Simmern
umberfireifen und ihrer Nabrung nachgehen.  Ndhert man fich ihnen mit dem
eichte, fo laufen fie ufecft fchnell davon.  Dody Ennen fie fich auch an das Licht
gewobuen, toenn man fie in e¢inem Glafe cinfoerct und fmmer dem Lichte ausfest,
BVep dem ‘allergeringfien Geraufch ergreifen fie die Flucht, und 8 iff nicht leicht
fich ibrer durch Eift ju bemadhtigen. -

Webrigens veicht oft die grofte BVorficht nicht hin, Sachen vor ihnen ju fichern;

_ denn fie wifien ibre Nahrung auch in verfchlofnen Kaften aufsufuchen, und fonnen,
permége ibreg platten Korperd, durd) Nigen fommen, o man ¢8 nicht glauben follte.
utveilen drangt eine junge Schabe fich durch cinen foldhen engen Weg, und feil
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fie in Furger it gu threr vdNigen Grdfe antoachst, fo Fann fie nicht tieder herauns,
und muff alfo aus Noth alles anfrefen, was fie vor fich findet. _

Die Fortpflangung und BVerwandlung diefer Jnfeften bat oviel Sonderbares.
Das Weibchen hat nur ein C bey ficdy, tweldhed aber nicht forwobl ein €y, ald
vielmebe cine wahre BVermandlungsbilfe iff. Dief fogenannte €y ift halb fo grof
al8 der Reib Heg ISeibchensd, und tvicd von demfelben nicht auf cinmal, fondern
alimilig aug dem Lelbe gefhoben. Nach und nach overandert e feine Farbe
bom teifien bis ind caffanicnbraune und wicd je langer je havter, Die ausfommens
den jungen Schaben find weif, twerden aber bald blafbraun.

RNimme man eine ledige Hilfe groifchen die Finger, und drict fie an benden
Cnden, fo Sffnet fich der figenformig gesackte Nand, wie ¢in Charnier, und man
Fann intwendig in jeder HElfte acht langliche Jellen gablen, Oeffnet man ¢ine von
ihren Bewobhnern noh nicht verlaffene Hulfe, fo findet man 16 Junge (Nnmphen)
Darin, an denen unter Der foupe fchon alle Theile ded Jnfefts, fogar die Yugen
unter einer jarten Haut, fenntlich find. Jn den dem Yusdfchliefen noch nicht nabhen
Halfen trift man 16 weife langlihe Eyer an, die wie bdie Ameifeneper gefialtet
find, ftoelhe fich nach einigen Monaten in ihren Jellen gu Laroen ausdbilden,
die Jellen verlaffen, nach viermaligen Haiutungen Flugel befommen, und fo jum
vollfommenen Jnfeft ubergehen. Die Weibchen befeftigen jene fogenannten Eyer mic
elnem Elebrigen Saft an Kleldern, Leder, Holy und andern Dingen, und ubergichen

fic. mit ¢ben dem Stoffe roovan fie befeftiget find, fo daf fie nicht Ileicht wabrges
nommen und ¢ntdeckt weeden,

Al Mittel ju BVertilgung diefer in manchen Jahren gewifen Haufern jur
aufferordentlichfien Plage gereichenden nfeften fcheint bepnahe der Schvefeldampf
Das wackfamfte su fepn, den man in die 2cher und Spalten bIadt, wo fie fich
aufbalten, Bechfiein fagt, (gemeinnisige Naturgefchichte ded Yn s und Auslandes )
Da Brod und gefochte Erbfen ihre Lieblingsfpeife feyen, babe man vorgefhlagen,
diefe jur Rockfpeife ju gebrauchen, und fie mit Ofenfchwdrse ju vermifchen, tooran
fie fiexben folten, Uuch Steinfohlendampf tddtet fie. Am ficherfien foll man fie
aber mit dem Jarbeginfier (Genista lincloria L)) pectreiben, den man binhend
an Dicjenigen Stellen legt, wo fie fich aufbalten.

Sulger hat diefed Jufett in den KRenngeichen auf Tab. VIL fig. 47, fennts
lich, und In der abgetiryten Gefdhichte Tab. VIIL fig. 2. unfenntlich,
bielleicht mwohl gar (threr langen Fligeldecken mwegen) cine andre Act, abgebildet, an
beyden Drten aber ihrer auch noch nicht als in der Siilichen Schroeiy einbelmifeh gedacht.
~ Cndlid) findet ihr noch bey Fig. 9 die gedhrte Cifade, Crcana aurita L.,
und bey Fig. ro, Kopf und Drufifchild devfelben vergrdfect. Man findet fie bey
3hridh etwas felten im Jull und Yuguft, anf Eichen und Hafelfauden, auf andern
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niedrigen Srauchern, uneilen aud) {n Garten: in BDundten, im Tefin, und twabhe:
fcbe?nhd) aud) in andern Cantonen der Schmwels, toird fie cbenfalld angetroffen.
Sbr Brufifhild bat ju bepdben Selten eln breited hautiges Horn, toie ein Obr, und
der Kopf, der fo breit al8 die Bruft iff, endigt fich vorn In einen hautigen runden
Sdyild, von welchem drey erhdhete Linien herab laufen. Die Oberflirgel find brauns
lid) ‘geflectt, Die Unterflugel gegen den feib ju fdhmwdreslich. Die Hauptfarbe iff
afchgran oder 'grianlichgrau.

So mannigfaltig, fo unterbaltend und lehrreich iff die ausfubrlichere Betrachs
tung eined jeden natirlichen Kovperd, und befonderd bder Jnfeften. Wenn eure
Aufmerffambeit und Lernbegierde nicht ermitdet, fo werden tir nod) lange euch davon
untechalten, und fo alimalig eine Naturgefchichte der merfourdigern in bet Shtoeis
einheimifchen Snfeften euch in die Hinde fpiclen fonnen.

@I‘rt‘[drung dber Supfertafel

. Seuinx Ligustri L.

- Die Puppe. 3. Die Raupe deffelben.

- CaRABUS crepilans L. 5. Derfelbe vergrdfert.

. ScaraBzus (Corris Fabr.) Taurus mas L.

. Der Kopf deffelben vergrdfert.

. Seninx fuciformis L.

. CicapA aurita L. 10. D¢ Kopf und Haldfchild derfelben.,
. BratrA orientalis mas L. 12. ejusdem feemina.
— 13. Leprura Aastata L. !

— "14. ScArABEUS fyphceus L. mas. 15, ejusdem feemina.
— 16. Spuinx sfatices L. :

— 17. Ceransyx Kehleri L.
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	Die Abbildungen von Insekten, die wir euch in diesem Jahre bringen, liebe Knaben und Mädchen, gehören zu den drey ersten jener sieben Klassen, welche euch der Text zum letztjährigen Neujahrsstück erklärte [...]

